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Entweder -
oder?
Was wir schon
immer mal fragen
wollten .....

Heute:
Olaf Hauser, Platzchef
Winterthurer Wiehnachtsmärt

Glühwein oder Punsch?
Punsch. Heute bin ich ja mit dem
Auto unterwegs!

Mond oder Sterne?
Sterne. Die spielen meistens we-
niger verrückt als der Mond.

Schnee oder Regen?
Schnee. Er beeinflusst auch am
Wiehnachtsmärt das Ambiente.

Velo oder Bus?
Joker! Mit dem Auto bin ich viel
flexibler.

Film oder Theater?
Film. Den kann ich anschauen,
wenn ICH Zeit habe.

Fondue oder Raclette?
Raclette. Gerne mit vielen Beila-
gen. Einfach lecker!

Chilbi oder Wiehnachtsmärt?
Wiehnachtsmärt. Keine Frage zu
dieser Jahreszeit - oder?

Christbaum oder Feuerwerk?
Christbaum. Sorgt für leuchtende
Augen und macht weniger Lärm.

Jassen oder Puzzle?
Jassen. Dann bist du doch immer
in einer geselligen Runde.

Volksmusik oder Schlager?
Volksmusik. Bodenständig und
gutes Schweizer Brauchtum.

Honig oder Zuckerwatte?
Honig. Süss, gesund oder einfach
Natur pur!

Kyburg oder Mörsburg?
Joker! Die Ruine Neu-Toggenburg
liegt mir näher.

Meer oder Berge?
Meer. Nach der Winterkälte ge-
niesse ich gerne die Wärme.

Münz oder Noten?
Noten. Die sind beim Kassensturz
einfacher zum zählen. (lacht!)

Schnauz oder Bart?
Schnauz. Steht mir beim mageren
Bartwuchs doch eindeutig besser!

Cheminee oder Kachelofen?
Kachelofen. Auch der sorgt in der
Stube für wohlige Wärme.

Überraschungsgast

Der traditionelle «Wiehnachts-
märt» auf dem Winterthurer Neu-
marktplatz ist eröffnet! OK-Präsi-
dent Norbert Albl und seine Crew
mit Ernst Burkhard, Fabian Har-
der, Ronald Haug, Olaf Hauser
und Gerhard Schmid sorgen mit
den hübsch dekorierten Holzhäus-
chen für die Anbieter verschie-
denster hübscher Geschenkartikel

und kulinarischen Köstlichkeiten
wiederum für ein tolles vorweih-
nachtliches Ambiente. Am offiziel-
len Eröffnungs-Umtrunk wünsch-
ten auch Gemeinderatspräsidentin
Barbara Günthard Fitze und die
Stadträte Barbara Günthard und
Josef Lisibach den Veranstaltern
viel Erfolg. Als Überraschungsgast
war am Sonntag auch Fussballstar

Xerdan Shaquiri da! Möglich ge-
macht hat dies der legendäre Coca-
Cola Weihnachtstrucks, der für ei-
nige Stunden auf am «Wieh-
nachtsmärt» Halt machte. Das Fuss-
ball-Idol ist Marken-Botschafter des
Getränkeherstellers. Seine Präsenz
wurde auch von der «Stiftung Wun-
derlampe» für ein Treffen mit ei-
nem ihrer Schützlinge genutzt.

Überraschunggast am «Winterthurer Wiehnachtsmärt»: Fussball-Star Xerdan Shaquiri mit Norbert Albl (links) und
«Win-Puzzle»-Präsident Christian Brunner (rechts).

«Salto Natale»
Rolf und Gregory Knie aus der be-
rühmten Schweizer Circus-Dynas-
tie Knie präsentieren ihr neues «Sal-
to Natale»-Programm «Mirlando»
bis am 4. Januar auf dem Holberg-
Parkplatz in Kloten. Das Premie-
ren-Publikum mit vielen promi-
nenten Persönlichkeiten, darunter
der legendäre Komiker Emil, Turn-
Olympiasieger Donghua Li, Alt-
Bundesrat Christoph Blocher, To-
ni Vescoli, Seiltänzer Freddy Nock,
Peter Pfändler und zahlreichen
Schweizer Schönheitsköniginnen,
waren begeistert vom perfekt cho-
reographierten internationalen Ar-
tistenprogramm mit toller Musik
undLichteffekten.Klar,dassdabeim
Finale auch mehrfache «Standing
ovations» dazu gehörten. Infos:
www.saltonatale.chViel Applaus für Rolf und Gregory Knie bei der «Salto Natale»-Premiere.

Weihnachtslieder
Der Effretiker BDP-Politiker Hans-
JürgGehri (Bild)hält seinWortund
lädt am nächsten Sonntag um 16
Uhr erneut zum gemeinsamen Ad-
vents- und Weihnachtssingen in den
weihnachtlich dekorierten Stadt-
haussaal Effretikon ein. Gehri
schlüpft bei diesem Event in die Rol-
le des Moderators: «Jung und Alt
kann mitsingen. Die Liedtexte sind
ab Leinwand gut lesbar». Auch die
SchülerInnen der lokalen Musik-
schule zeigen ihr Können.

Chlauseinzug
WINTERTHUR - Der Samich-
lauseinzug lockte viele tausend
ZuschauerInnen an die Um-
zugsroute in der Altstadt. Die
angestrebte Präsenz von 750
Samichläusen wurde zwar nicht
erreicht. Ein tolles Spektakel
war es aber alleweil!
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